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moderne treppengeländer.
(©ingcfanbt.)

Sie girma „53 a b i f ch e ^oljroarenfabrif
Sretten ®. m. b. §. in Stetten", mclcbe unfern Sefern
£)inret(f>enb befannt fein bürfte, fenbet ltrtS ihren neuen
Catalog 1905, auS îueldjem mit nuct) bieSmat tuieber
erfeben, baff biefe girma immer „up to date" ift.

@S finben fid) u. a. in biefem Catalog eine grofje
Slnjatjl bem mobernen ©efdjmod angepaßte neue @nt=

mürfe, roeldje jeben gadjmann intereffieren bürften.
Sie mobernen ©elänber Rr. 4 unb 5, motion mir

Ijcute Slbbilbungen bringen, jeidjnen fid) burd) eine

Ueber die Oekonomie der Dampfke$$elfeuerungen.
Son Sßaul SBerner, Dlten.

SBie menig Seadjtung in unferer fonft fo fortfdjritt»
lidjeit $cit bon tiieïen Seffelbefi^ern ieiber immer nod)
einer tioHfommenen 2(u§nü|ung beS SrennmaterialS
gefdfenEt mirb, erfie£)t man auS ben utija^Iigen gabriE»
fcfjornfteinen, meldje mit ihrem bidett fdpoarzen Raud)
bie Suft tierunreinigen. ©elbft in ber Eeramifcheu 3n»
buftrie unb ben tiermanbten .Qmeigeu, mo both bem
fio[)lentierbraud) eine fo befonbere StufmerffamEeit bei
ben Stenn Öfen gefdfenEt mirb, trifft man eg fo oft an,

gang eigenartige Schönheit aus. Sie Seftanbteile bon
(SJetänber 4 finb, bem Saufe ber Sreppe entfpredjenb,
fd)täg profitiert. Sie ©taEeten bon ©eläuber 5 finb
nad) befonberer Rîett)obe fd)räg (paffiti) gebre£)t.

Slufferbem Ejat bie Sabifdje fpolzmarenfabriE Sretten
@. m. b. £>., Stetten, noch biete roeitere Reubeiten auf»
genommen, fo j. S. „fed)öfantige Satufter", paffig ge=
bre£)te ©taEeteu, ©taEeten mit ettipfenförmigem Quer»
fdinitt, meldje gemiff in SntereffentenEreifen Sluffetfen
erregen bürften.

2Ba8 2tu§fiiE)tung anbelangt, ftebt bie genannte
girma eingig ba. @8 liegen unê ÜRufter bor bon
„emaillierten", „metattifierten" (mit einer 3fîeta£tfcbid)t
überzogenen) unb „gemichften" Sreppenbeftanbtciten bor,
metdbe mirEtid) meifterbaft ausgeführt finb.

Ser Sabifchen §otjmarenfabriE @. m. b. fp. Stetten
fteben eine Stnjabt ber beften Referenzen zur ©eite;
mir raten baber jebem ber merten Sefer, benen ber
neue Catalog 1905 nod) nidtjt zugegangen ift, fid) ben»

felben §ufdE)tdÉen zu taffen.
Sie genannte girma ift auch gerne bereit, mit

Qriginatzeicbuungen mie mit ÜRufteru in Original unb
SWiniatur aufzumarten.

bah ber Äonfum für ben SampfEeffet als nid)t bon
befonberer SCSicïjtigEeit angefetjcn mirb. Sa bie Ëot)te
in ber ©djiueig bnrd) bie gracbt obnebin febr berteuert
mirb, Eann biefem Eoftbaren SlrtiEel gar nicbt genug
9tufmerEfamEeit gemibmet roerben. 9Ran barf fid) nicht
nur bamit begnügen, einen bemäbrten §etzer anzu»
ftetten, ber ftetS auf bem Soften unb beforgt ift, bafs
eS nie an ben benötigten Sttmofpt)ären Sampf febtt.
Obgleich nun ein fpeizer, ber fein gacb berftetjt, biet
Zur SrennmateriaterfparniS beitragen Eann, ift in erfter
Sinie bie SonftruEtion beS SerbrennungSraumeS bon
5Bid)tigEeit. SBenn teuerer unzmedmafjig gebaut, Eann
fetbft ber befte Reizet nicht biet machen. üRatt begegnet
ba mitunter red)t fonberbaren Slnfidften, luetcije beroeifen,
mie menig Serftänbnis über bas SSefen beS geuerS
berrfd)t. Söenn bie Seffelfçhmiebe ben SampfEeffet ge=
liefert but, glaubt ber Sefi^er gemöbnlid), jefet fei bie
£>auptfad)e ba unb betrachtet bie Sinmaitetung als
botlftänbig nebenfächlich, roäbrenb boch ber Reffet ge»
miffermafjen nur SBafferreferboir bitbet, unb bie fadp
gemähe ©nmauerung ben SffeEt erzielen muh.

Rteift benft mau fich eben um ben Reffet 4 Ssänbe,
baS ganze mit bem ©dbornftein berbitnben unb — bas
Stnbeizett famt losgehen. Sah ft<h Sefi|er nicht
immer auf feinen feiger berlaffen foQ, geigt fotgenbeS
Seifpiet, paffiert in Eteinerer gabriE ber Sejtitbraudje :
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Motlerne Neppengelànà
(Eingesandt.)

Die Firma „B a d i s ch e H o l z w a r e n f a b r i k

Breiten G. m. b. H. in Breiten", welche unsern Lesern
hinreichend bekannt sein dürste, sendet uns ihren neuen
Katalog 1905, aus welchem wir auch diesmal ivieder
ersehen, daß diese Firma immer „np to àts" ist.

Es finden sich u. a. in diesem Katalog eine große
Anzahl dem modernen Geschmack angepaßte neue Eilt-
würfe, welche jeden Fachmann interessieren dürften.

Die modernen Geländer Nr. 4 und 5, wovon wir
heute Abbildungen bringen, zeichnen sich durch eine

Ueber Sie vekonomie «ler vampfkesselfeuerungen.
Bon Paul Werner, Ölten.

Wie wenig Beachtung in unserer sonst so fortschritt-
lichen Zeit von vielen Kesselbesitzern leider immer noch
einer vollkommenen Ausnützung des Brennmaterials
geschenkt wird, ersteht man aus den unzähligen Fabrik-
schornsteinen, welche mit ihrem dicken schwarzen Rauch
die Luft verunreinigen. Selbst in der keramischeil In-
dustrie und den verwandten Zweigen, wo doch dem
Kohlenverbranch eine so besondere Aufmerksamkeit bei
den Brennöfen geschenkt wird, trifft mail es so oft an,

ganz eigenartige Schönheit aus. Die Bestandteile von
Geländer 4 sind, dem Laufe der Treppe entsprechend,
schräg profiliert. Die Staketen von Geländer 5 sind
nach besonderer Methode schräg (passiv) gedreht.

Außerdem hat die Badische Holzwarenfabrik Breiten
G. m. b. H., Breiten, noch viele weitere Neuheiten auf-
genommen, so z.B. „sechskantige Baluster", passig ge-
drehte Staketen, Staketen mit ellipsenförmigem Quer-
schnitt, welche gewiß in Interessentenkreisen Aufsehen
erregen dürften.

Was Ausführung anbelangt, steht die genannte
Firma einzig da. Es liegen uns Muster vor von
„emaillierten", „metallisierten" (mit einer Metallschicht
überzogenen) und „gewichsten" Treppenbestandteilen vor,
welche wirklich meisterhaft ausgeführt sind.

Der Badischen Holzwarenfabrik G. m. b. H. Breiten
stehen eine Anzahl der bestell Referenzen zur Seite;
wir raten daher jedem der werten Leser, denen der
neue Katalog 1905 noch nicht zugegangeil ist, sich den-
selben zuschicken zu lassen.

Die genannte Firma ist auch gerne bereit, mit
Originalzeichnungen wie mit Mustern in Original und
Miniatur aufzuwarten.

daß der Konsum für den Dampfkessel als nicht von
besonderer Wichtigkeit angesehen wird. Da die Kohle
in der Schweiz durch die Fracht ohnehin sehr verteuert
wird, kann diesem kostbaren Artikel gar nicht genug
Aufmerksamkeit gewidmet werden. Mail darf sich nicht
nur damit begnügen, einen bewährten Heizer anzu-
stellen, der stets ans dem Posten und besorgt ist, daß
es nie an den benötigten Atmosphären Dampf fehlt.
Obgleich nun ein Heizer, der sein Fach versteht, viel
zur Brennmaterialersparnis beitragen kann, ist in erster
Linie die Konstruktion des Verbrennnngsraumes von
Wichtigkeit. Wenn letzterer unzweckmäßig gebaut, kann
selbst der beste Heizer nicht viel machen. Man begegnet
da mitunter recht sonderbaren Ansichten, welche beweisen,
wie wenig Verständnis über das Wesen des Feuers
herrscht. Wenn die Kesselschmiede den Dampfkessel ge-
liefert hat, glaubt der Besitzer gewöhnlich, jetzt sei die
Hauptsache da und betrachtet die Einmauerung als
vollständig nebensächlich, während doch der Kessel ge-
wissermaßen nur Wasserreservoir bildet, und die fach-
gemäße Einmauerung den Effekt erzielen muß.

Meist denkt mail sich eben um den Kessel 4 Wände,
das ganze mit dem Schornstein verbunden und — das
Anheizen kann losgehen. Daß sich der Besitzer nicht
immer auf seinen Heizer verlassen soll, zeigt folgendes
Beispiel, passiert in kleinerer Fabrik der Textilbranche:
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